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Die Tagesordnung für die Sitz 


Warſchau. Die nächſte Sitzung des Sejms wurde für den 

l d. Mts., 12 Uhr mittags, feſtgeſetzt. Die Sejm kanzlei Pat die 
einladungen zu der Sitzung mit der Unterſchrift des Sejm⸗ 
barſchalls Das zynski an die Abgeordneten verſendet. In 
u Einladungen beruft ſich der Sejmmarſchall auf die Anord⸗ 
zung des Staatspräſidenten über die Berufung der Sejm⸗ 
lion, als auch auf die Verordnung des Staatspräſidenten 
t die Vertagung der Sejmſeſſion für die Zeitdauer von 
Tagen. Mit der Einladung wurde auch den Abgeordneten 
le Tagesordnung der erſten Sejmſitzung eingehändigt. 
die Tagesordnung iſt die gleiche, wie bei der erſten Eröffnung 
Sejmſeſſion am 31. Oktober. g 

Als erſter Punkt der Tagesordnung iſt die erſte Leſung 

des Budgetsveranſchlages für das Budgetjahr vom 
April 1930 bis 31. März 1931. Dann folgt die erſte Leſung 
ner Reihe von Vorſchlägen über die Zuſatzkredite 
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London. Miniſterpräſident Macdonald gab am Mon⸗ 
ig nachmittag im Unterhaus die Zuſammenſetzung der britiſchen 
bordnung für die 5 Mächtekonferenz bekannt. Sie be 


ler Henderſon, dem 1. Lord der Admiralität, Alexander, und 
em Staatsſekretär für Indien, Wedgewood Benn. Den Auf⸗ 
abenkreis, der am 21. Januar zuſammentretenden Konferenz. 
imſchrieb Macdonald dahin, daß die Konferenz ſich damit zu be⸗ 
aſſen haben werde, wie eine Herabſetzung und Begrenzung der 
ahl der Kriegsſchiffe der an der Konferenz beteiligten 5 Mäct: 
uf der Grundlage einer von allen Teilnehmern anerkannten 
Luote am beſten erreicht werden könne. Die Eröffnungsſitzung 
er Konferenz werde in der Königlichen Galerie des Oberhauſes 
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ſattfinden. Die weiteren Vollſitzungen finden im St. James⸗ 
Palace jtatt. „ 
„Die Zuſammenſetzung der britiſchen Abordnung läßt erken⸗ 


n, welche Bedeutung England den Konferenzarbeiten bei⸗ 

} ußt. Nach der amtlichen Ankündigung des Konferenzbeginns 
urch den Miniſterpräſidenten iſt jede Ausſicht dafür geſchwun⸗ 
en, daß die noch immer eifrig hinter den Kuliſſen geförderten 


Amerika vermittelt in China 


Die Großmächte für Beilegung des mandſchuriſchen Konflikts 


Berlin. Bei der Bekanntgabe der Erklärung an China 
d Sowijetrußland, die inhaltlich mit der franzöſiſchen Note 
dereinſtimmt, teilte, wie Berliner Blätter aus Waſhington 
elden, Staatsſekretär Stimſon mit, daß es ſich nicht um Noten, 
ndern um Memoranden handele, die vom Geſandten Ameri⸗ 
Is in Peking und vom franzöſiſchen Botſchafter in Moskau den 
eden Regierungen mündlich zur Kenntnis gebracht würden. 
tleichzeitig habe er Abſchriften an alle Signatare des Kellogg⸗ 
ütes geſandt. Der Abſendung der Erklärung ſeien Beſprechun⸗ 
a mit 5 Großmächten vorausgegangen, jedoch ſtelle der gegen⸗ 
ürtige Schritt eine ſelbſtändige amerikaniſche Aktion dar und 
U unternommen worden, weil nach glaubwürdigen Berichten 
hen regulären chineſiſchen und regulären ruſſiſchen Truppen 
eampfe ſtattgefunden hätten, und viele Todesfälle gemeldet 
Orden ſeien, ferner weil es feſtſtehe, daß in all den Monaten 
it Beginn des Konflikts keine wirkſamen Schritte zur fried⸗ 
hen Beilegung von China oder Rußland unternommen wor 
n jeien. Die Wirkſamkeit des Kelloggpaktes hänge von der 
Arichtigteit der Vertragsſchlſeßanden ab und die einzige 
unttion beſtehe in der Weltmeinung. Laſſe man die kürzlichen 
gänge in der Mandſchurei ohne Proteſt vorübergehen, ſo 
Ae das Vertrauen der Welt in den Friedenswillen erſchüt⸗ 
et werden. N 


Die ruſſiſch⸗chineſiſchen Verhandlungen 

% aufgenommen 
Kowno. Nach Meldungen aus Moskau hat das Oberkom⸗ 
unde der Roten Armee im fernen Oſten der Sowjetregierung 
geteilt, daß die Verhandlungen über die Beilegung des chine⸗ 
Iruſſiſchen Streites in Nikols ⸗Uſſurijst begonnen haben. 
cher Bevollmächtigter iſt Schimanowski. Die chineſiſchen 
kreter heißen Tſoi ung Liſchaogen. . Ta 
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Met aus dem Miniſterpräſidenten Macdonald, dem Außenmini⸗ 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Mittwoch, den 4. Dezember 1929 


Vor der Sejmeröffnung 


ung am 5. Dezember — In Erwartung einer Rede Pilſudskis 


Der Mißtrauensantrag kommk 


für die Zeitdauer vom 1. April 1929 bis 31. März 1930. Die 
erſte Leſung der Geſetzesnovelle vom 12. März 1928 über die 
Verlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes über die Reali⸗ 
tätenſteuer in den Stadtgemeinden als auch einzelner 
Baulichkeiten in den Landgemeinden. Die erſte Leſung 
des Ergänzungsbudgetpropiſoriums für die Zeitdauer vom 1. 
Januar bis 31. März 1927 und die erſte Leſung der Geſetzesvor⸗ 
lage über Zujagtredite für 1927/28 und 1928/29. Die 
Tagesordnung umfaßt noch ev. Anträge über die Abänderung 
der Geſchäftsordnung des Sejms. 

In den politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die 
Oppoſitionsparteien den Antrag über das Mißtrauens⸗ 
votum für die Regierung einbringen werden. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß der Marſchall Pilſudski zu der Sitzung 
erſcheinen und eine Rede halten wird. 


Flottenkonſerenz am 21. Februar 


Macdonalds Botjchaft für die Abrüſtung 


Beſtrebungen auf eine Verſchiebung der Konferenz verwirklicht 
werden können. 


Pariſer Vorbereitungen 
für die 2. Hagger Konferenz 


Paris. Die Pariſer Beſprechungen über die Vorbereitung 
der 2. Haager Konferenz werden mit großem Eifer fortgeſetzt. 
Minifterpräfident Tardieu hatte am Mittwoch vormittag er⸗ 


neut eine Ausſprache mit Briand. Cheron und Loucheur, zu der 


der Gouverneur der Bank von Frankreich und eine Reihe fran⸗ 
zöſiſcher Sachverſtändiger hinzugezogen waren. Wie der Tomps 
mitzuteilen weiß, galten dieſe Beſprechungen der Prüfung der 
Arbeiten der verſchiedenen Ausſchüſſe, die zur Durchführung 
der Haager Abmachungen und des Moungplanes eingeſetzt 
wurden. Der Temps glaubt weiterhin zu wiſſen, daß der Be⸗ 
ginn der Haager Konferenz Anfang Januar endgültig feſtſtehe 
und daß der Brüſſeler Juriſtenausſchuß am 10. Dezember zu⸗ 
ſammentreten werde. 


| Der Fordvertkreter in Reykjavik ermordet 
Kopenhagen. Nach Meldungen aus Reykjavik iſt der 
dortige Fordvertreter einem Raubmord zum Opfer gefallen. 
Von dem Täter, der 3000 Kronen erbeutete, fehlt jede Spur. 


Dr. ing. Karl Canaris 


Generaldirektor der Henſchel A.⸗G., Kaſſel, iſt von dieſem Poſten 


zurückgetreten. Auch als Generaldirektor der Maffei A.⸗G., 


München, deren Aktienmajorität gleichfalls bei Henſchel liegt, 
Der Grund hierfür liegt haupt⸗ 


wird Dr. Canaris zurücktreten. 
ſächlich darin, daß die auf die Angliederung von Maffei an Hen⸗ 
ſchel geſetzten Erwartungen ſich nicht erfüllt haben. 


worden. 
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78. Jahrgang 


Berlin — Warſchau 
Vor der Entſcheidung über den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag. 
Berlin. Wie der „demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, 
iſt die Entſcheidung über den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag 
in den nächſten Tagen zu erwarten. 
Neue foloniſtenverhaftungen in Moskau 


Riga. Die Stimmung unter dem 2. deutſchen Koloniſten⸗ 


transport in Stärke von 363 Perſonen, der am Montag Riga pair 


jierte, war bedeutend gedrückter, als die des erſten Trans. 
portes. Wie bereits gemeldet, ſind in Moskau kurz vor Ab⸗ 
gang des Transportes verſchiedene Familien noch auf dem Bahn⸗ 
hof verhaftet worden. 


„Für Sowjet, aber ohne Kommuniſten“ 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die O. G. P 
U. in Irkutsk eine geheime religiöſe Sekte ausgehoben. Die 
Sekte ſoll ihre Werbetätigkeit unter dem Wahlſpruch geführt 
haben: „Wir ſind für Sowjet, aber ohne Kommuniſten“. Außer 
dieſen Verhaftungen wurden weitere in Tomsk, Tſchita und in 
anderen Städten vorgenommen. Die Zahl der Feſtgenommenen 
iſt auf 100 angeſtiegen. 


Ein neuer amerikaniſcher Vorſchlag 
zur Kriegsverhinderung 


London. Nach einer Meldung aus Neuyork hat der 
frühere Präſident des amerikaniſchen Schiffahrtsamtes Edward 
Hurley den Vorſchlag gemacht, daß ſich die führenden In⸗ 
duſtriellen der Welt durch die Internationale Handelskammer 
verpflichten ſollten, kriegführenden Nationen keine Materialien 
zu liefern. Hurley hat bereits eine Liſte von Großinduſtriellen, 
hauptſächlich aus der Stahl- und Eiſeninduſtrie aufgeſtellt. Die 
engliſchen Induſtriellen verhalten ſich ablehnend. 


Mordanſchlag auf frühere albaniſche 
Miniſter in Athen 

Athen. Auf die Führer der albaniſchen Emigranten, die 
früheren albaniſchen Miniſter Koſta Taſſi und Ali Beg Kliſſura, 
wurde hier am Sonntag von unbekannten Tätern ein Anſchlag 
verübt. Taſſi wurde leicht verwundet. Kliſſura blieb unver⸗ 
letzt. Die Polizei nahm zwei Verhaftungen vor. Taſſi be⸗ 
hauptet, daß die Täter dem albaniſchen Geſandten in Athen 
naheſtehen und daß es ſich um einen von den Anhängern des 
Königs Zogu beſtellten Anſchlag handelt. 


Moskaus Hand in Indien 

London. Auf dem in Nagpur tagenden indiſchen Ge⸗ 
werkſchaftskongreß kam es zu erniten Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den verſchiedenen politiſchen Gruppen. Verſchiedene her⸗ 
verragende Führer der Bewegung haben ſich von dem Kongreß 
zurückgezogen und eine geſonderte Zuſammenkun'ft ver. 
anſtdltet. Ihr Ziel geht auf Schaffung einer neuen Organi⸗ 
ſation. Die Abtrennung iſt in erſter Linie wegen der verhältnis⸗ 
mäßig engen Beziehungen zwiſchen der in diſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbewegung und der dritten Internationale erfolgt. 


Verhaftung einer Fürſtin Lieven 
in Leningrad 

Kowno. Die OG Pu ſoll in Leningrad eine Fürſtin Lieven 
verhaftet haben, eine Schwägerin des früheren Lordmayors von 
London. Die Fürſtin Lieven ſoll ſich an einer Verſchwörung ge⸗ 
gen die Sowjetregierung in Leningrad beteiligt und auch früher 
in den weißgardiſtiſchen Kriegen eine große Rolle geſpielt ha⸗ 
ben. Sie wird nach Moskau überführt und vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. 

Die Fürſtin Lieven hat in der letzten Zeit in Leningrad den 
Poſten einer Bibliothekarin bekleidet, wobei ſie nichts mit Po⸗ 
litik zu tun hatte. 


Die Räumungsnote durch Briand 
überreicht 


Berlin. Die Note der franzöſiſchen Regierung, in der mit⸗ 
geteilt wird, daß mit dem 30. November die Ordonnanzen 
für die zweite Zone ihre Daſeinsberechtigung verloren haben. 
iſt — wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird — am Sonn⸗ 
abend von Briand dem deutſchen Botſchafter in Paris überreicht 
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) Watt — —.—— 
Profeſſor Fijcher-Breslau 7 
Geheimrat Profeſſor Otto Fiſcher von der Rechts. und Staats⸗ 


wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Breslau iſt am 1. De⸗ 
zember im Alter von 76 Jahren geſtorben. 


Amerikaniſche Mahnung 
an Rußland und China 


Neuyork. Die Waſhingtoner Regierung hat unabhängig 
von den anderen Regierungen Rußland und China ſchriftlich an 
die Verpflichtungen aus dem Kellogg⸗Pakt erinnert. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat England einen ähnlichen Schritt 
unternommen. 


Ein amerikaniſcher Senator ermordet 


London. Wie aus Neuyorl gemeldet wird, fit der ameri⸗ 
kaniſche Senator Mogler beim Betreten eines ihm gehörenden 
Kinos in St. Louis erſchoſſen worden. Mogler war Vizeprä⸗ 
ſident der Kinotheaterbeſitzervereinigung Amerikas. 


Hoch klingt das Lied... 


London. Ein junger indiſcher Bauer namens Marange. 

wohnhaft in einem Dorfe bei Poona, entdeckte eines Morgens 
daß ein Tiger Jeinen ſchönſten Ochſen gefreſſen hatte. Da ihm 
dies über den Spaß ging, bewaffnete er ſich mit einem dicken 
Stock und ging aus, den Miſſetäter zu ſuchen. Dieſer, bis zum 
Platzen mit Rindfleiſch angefüllt, hatte ſich inzwiſchen in einem 
Jelde zum wohlverdienten Schlaf niedergelegt. In dieſem Zu⸗ 
ſtande wurde er von Marange angefunden. 
In Maranges Kopf ging jetzt folgende Erwägung vor ſich: 
Ein wachender Mann gegen einen ſchlafenden Tiger, das iſt kein 
ehrlicher Kampf. Das natürliche Anſtandsgefühl fordere, daß 
man den Tiger, bevor man ihm mit dem Stock zu Leibe rücke, erſt 
einmal wecke. Gedacht, getan, und zwar mittels ein paar Stein⸗ 
würfen, die die ſchlafende Beſtie emporſchmellen ließen. Hatte 
aber der Tiger gemeint, jetzt ſei er der ſchwerſten Gefahr ent⸗ 
ronnen, ſo hatte er ſich geirrt. Denn der Tiger mochte noch ſo 
geſchmeidig gegen ſeinen menſchlichen Partner anſpringen, dieſer 
erwies ſich als gewandter. Die tödlichen Klauenſchläge ver⸗ 
pufften in der Luft, dagegen ſaßen Maranges wohlgezielte 
Stockſchläge auf den Kopf des Tieres. Der Kampf dauerte 
20 Minuten. Dann brach der — Tiger zuſammen, und die Dorf⸗ 
bewohnerſchaft, die mit Entſetzen und in gehöriger Entfernung 
dem Duell beigewohnt hatte, konnte feſtſtellen, daß die Hirnſchale 
der Beſtie zerſchmettert war. Allerdings mußte auch Marange 
ins Krankenhaus, aber er hatte nur Kratzwunden und fieht jeht 
feiner völligen Geneſung entgegen. 


andere Generation 


enen fceERsnt 
CHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(10. Fortſetzung.) 
Sie zitterte am ganzen Körper. Aber kein Wort kam. Er 
fühlte etwas Feuchtes auf feiner Hand und erſtarrte in ſähem 


Schrecken! — Blut! — — — 5 6 
„Lore⸗Lies,“ er ſtrich mit ſcheuen Fingern über ihre Stirn. 


“ 


„Ich bin geſtürzt, Vater! 

„Er hat dich geſchlagen, Lore-Lies!“ 

Es kam kein Ton mehr. 

Ein Ebrach, der ſeine Frau ſchlug! 

Sie ließ alles mit ſich geſchehen, daß er ſie auf das kleine 
Sofa drückte, ihr die kleine Schramme wuſch und mit einem 


Pflaſter verklebte. „Du bleibſt hier, Lore⸗Lies! Ich werde 
zu ihm gehen und ihn zur Rede ſtellen.“ 8 
„Laß! Vater, er iſt betrunken. — Ich will ihn troßdem 


ſegnen, denn er hat mich freigegeben.“ 

Der General ſaß neben ihr und hielt ihre Hände. Es 
war zu Ende mit ſeiner Selbſtbeherrſchung. Trocken ſchluchzte 
er auf. Die junge Frau drückte ſeinen Kopf gegen ſeine 
Schulter und legte die Arme um ſeinen Hals. „Vergiß mich 
nicht, Vater! — Und wenn du alle deine Kinder um dich 
haft, dann denke, daß noch eines draußen in der Welt iſt, 

das nie mehr bei dir ſein darf. — Vergib mir, daß ich ihn 
nicht glücklich machen konnte.“ ö 

„Bleib bei uns! — Lena hält beide Arme offen, wenn ſie 
dich haben darf.“ 

„Es geht nicht, Vater! — Er hat mir heute geſagt, daß er 
noch nie jemand fo ſehr gehaßt hat wie mich.“ 1 

Der General ſeufzte. „Du haſt ihn zu ſehr verwöhnt. — 
Du biſt zu gut mit ihm geweſen, haft ſtets allen feinen, 
Launen nachgegeben. Das rächt ſich nun.“ 

Lore⸗Lies ſah auf das Ziffernblatt der Uhr auf ihrem 
Handgelent. In einer Stunde ging ihr Zug. Sie wollte 
bitten: leihe mir einige Mark für den Anfang, für die erſten 
ichweren Tage des Alleinſeins. Aber es blieb ungeſprochen. 
Es würde ſich ſchon etwas finden. Wäſche und Kleider hatte 
er ihr verſprochen zu einer bekannten Spedition zu ſchicken 

Der Raum lag ganz in Stille getaucht. Kein Wort fiel 
Nur die Atemzüge der beiden Menſchen und das Ticken der 
Uhr drang durch die Ruhe der Nacht 

„Wohin willſt du von hier weg gehen?“ frug der General 
nach einer geraumen Weile. 


Geſuch mik drei Köpfen 


Bukareſt. Der Kronſtädter Photograph Dumitrescu war ein ein⸗ 
facher Menſch u. dreif. Familienvater, deſſen Geſchäftslokal, eine 
Holzbude, gelegentlich einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung de⸗ 
moliert worden iſt, ohne daß man ihn dafür entſchädigt hätte 
Die Behörden lehnten die Verantwortung ab. Zuletzt reiſte der 
gekränkte Mann mit feinen drei Kindern nach Bukareſt. Er 
wollte ſeine Plage perſönlich vortragen, und die drei Kleinen 
nehm er mit, um die hohen Herren zu rühren: er wollte mit 
ihnen vortreten und ein romantiſches „lebendiges Bild“ mit 
einem knienden Vater und drei knienden Kindern vorführen. In⸗ 
deſſen, er wurde nicht vorgelaſſen. Der Unglückliche verſuchte mit 
allen erdenklichen Mitteln, den höchſten Würdenträgern näher⸗ 
zukommen, es war aber unmöglich. Er ſchlenderte die endloſen 


Gänge des königlichen Schloſſes an der Calea Victoriei entlang, 


mit ſeinen drei plärrenden Kindern, und es war ihm wirklich 
nicht froh zumute ... bis er ſich ſchließlich zu einem effektvollen 
aber friedlichen Attentat entſchloß. Er ließ ſeine drei Kinder 
im Ber des Palaſtes ſtehen und reiste allein nach Kronſtadt 
zurück. 

Es heißt, daß das dreiköpfige, flehende, weinende Geſuch, 
das „Vater!“ ſchrie, ſehr bald Einlaß zur Regentſchaft fand. Der 
Fall wurde unterſucht, dem Photographen der Schaden erſetzt, 
und es ereignete ſich der ſonſt ſeltene Fall, daß dem Bittfteller 
ſein Geſuch auch zurückgegeben wurde. 


Uniformierte Parlamenkarier 

Budapeſt. Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde be⸗ 
kanntlich vor kurzem über ein neues Militärſtrafgeſetz verhan⸗ 
delt. Die Oppoſition lief gegen dieſe Vorlage Sturm, weil ſie 
den Offizieren Vorrechte ſicherte, die mit der demokratiſchen Ent⸗ 
widelung eines Stagatsweſens nicht im Einklang ſtehen. 
neue Reichswehrminiſter von Gömbös verteidigte mit echt kavalle⸗ 
riſtiſchem Schneid (obgleich er nur ein „ganz gewöhnlicher“ Ge⸗ 
neralſtabshauptmann und auch dies nur i. R. iſt) die Vorlage 
und betonte, die Uniform ſei der „ſichtbare Ausdruck der Staats⸗ 
ſouveränität“. Und als dann der demokratiſche Parteiführer ent: 
gegnete, das Parlament ſei doch gewiß nicht nur der Ausdruck, 
fondern mehr als das: der Träger der Staatsſouveränität, repli⸗ 
zierte der Miniſter, mit ſichtlicher Betonung ſeines „Entgegen⸗ 


Det, 


| 


kommens“, er habe gar nichts dagegen, wenn auch die Mitgl. 
der des Parlaments, um ihr Ausſehen zu heben, Uniformen | 
kämen. Zur Ehre des ungariſchen Parlaments ſei berichtet, d 
nach dieſer Erklärung ein lärmendes Gelächter den Vorſch 
des Herrn Miniſters begrub. Schade. Uniformen für die 2 
geordneten. Getrennt nach Parteiſtand. Und wenn Regierungs 
wechſel eintritt, wechſelt der Abgeordnete nicht nur Sitz, ſondell 
auch Uniform Und wie würde es mit den Rangabzeiche, 
beſtellt fein? Sterne und Litzen? Wer regelt das Avancement! . 


Sammelwut 


Ein bekannter Bücherſammler, Beſitzer einer überaus reichen j 
Biblothek, geriet in drückende Not. Schließlich ſchien die ein 
zige Möglichkeit, dem Hunger zu entgehen, im Verkauf einiger 
Bücher zu liegen. Letzte Hilfe erhoffend, durchlas der Sammle 
den Anzeigenteil mehrerer Zeitungen und — nahm in einem Ges 
ſchäftshaus einen Poſten als Nachtwächter an. Während det 
Inflation blieb er dabei, und nachher, als ſein Beſitz wieder 
nahm, hatte er nicht einen der geliebten Bände verloren! z 

Als „ſpaniſcher Sprachlehrer“ iſt in den Antiquariaten et 
abſonderlicher Menſch bekannt. Ein — oft wertloſes — altes 
Wörterbuch, eine ihm fehlende Ausgabe romaniſcher Autoreſ 
eine Grammatik, alles, was er ſieht, bietet Anlaß zu ſpartaniſchel 
Entbehrungen. Seit Jahrzehnten trägt er einen viel geflickte 
Anzug, und dazu immer den gleichen melancholiſchen Hut und 
einen lebensmüden Paletot. Seine Behauſung in einer billiges 
Mietskaſerne, notdürftig durch eine wunderliche Bedienerin ver“ 
menſchlicht, beſteht aus vier Zimmern, die mit Büchern vollge“ 
ſtopft ſind. Bücher in Regalen und am Boden, Bücher in ſauberes“ 
Stapeln und Haufen. Der Hauswirt kann auf Grund des Miete“ 
ſchutzgeſetzes nicht kündigen, hat jetzt aber die Baupolizei mobil g“ 
macht, weil ſich unter der Laſt der Bücher die Deckenbalken biegen 

Ein Sammler myſtiſcher Literatur kaufte einmal in meine] 
Gegenwart etwa 40 Bände, zahlte, ſtöberte aber weiter umher. 
Nach etwa einer Stunde angeſtrengten Suchens geriet er aß 
den von ihm erworbenen Stapel, — blätterte eine Broſchüre au 


— und ſtopfte ſie mit beſorgten Seitenblicken auf den beſchä “ 
tigten Antiquar in die Taſche. 
ſein Eigentum! 


Er glaubte, zu ſtehlen und nah 
Walter Anatole Perſich. 0 
. 


en 


„ 


en 


Bilder von der Befreiungsfeier am Deulſchen Eck 


Die letzte franzöſiſche Parade am Deutſchen Eck: Die abmarſchbereiten Beſatzungstruppen defilieren 


vor dem kommandierenden General. 


„Ich weiß es noch nicht.“ 

„Das mußt du ſagen können, Lore-Lies. Eine Frau muß 
wiſſen, wo ſie ſich nachts zur Ruhe legt. Das iſt nicht wie 
bel einem Manne, der unter das nächſte Strauchwerk ſchlüpft, 
wenn er anders kein Obdach findet.“ 

„Es wird ſich etwas finden,“ kam es langſam. 

„Und wenn ſich nichts findet?“ 5 

Sie ſah auf ihre Hände und dann wieder auf das Ziffer⸗ 
blatt der Uhr. Wie die Zeiger hüpften! — Eine halbe 
Stunde noch! — Sie empfand auf einmal Angſt vor allem, 
was nun kommen würde. Vor dem Ungewiſſen und der 
Sorge um das tägliche Brot, vor dem Kampf mit dem 
Leben, vor allem vor dem Alleinſein. Eine ungeheure Furcht 
ſchnürte ihr das Wort in der Kehle zurück. Sie ſetzte zum 
Jabne Male an und immer wieder erſtarb es zwiſchen ihren 
Zähnen a 

„Du haſt mir noch etwas zu ſagen, Lore⸗Lies!“ drängte 
Ferdinand von Ebrach. 

Er ſah, wie ihre Augen an ihm hingen, wie ſie ſich Gewalt 
antat, ihm zu vertrauen. Dann wurde ſie mit einem Male 
ganz feſt „Ich darf nicht, Vater! — Es wäre zwecklos und 
würde dich, ſolange du lebſt, nur unnütz belaſten. Ich muß 
es allein zu tragen verſuchen.“ 

„Und wenn ich dir mein Ehrenwort 
Was iſt es dann, Lore⸗Lies?“ 

Ihre Hände lagen kalt und ohne jede Bewegung zwiſchen 
den ſeinen. „Du würdeſt den Schwur nicht halten können, 
Vater! — und ich — ich würde dich nicht davon entbinden, 
ſo lange du lebſt“ 

„Ich werde ihn halten, Lore⸗Lies!“ 

„Um jeden Preis?“ 

„Um jeden Preis!“ 

„Um mas es auch ſei?“ 

„Um was es auch Seil“ h f 

Ihre Augen irrten wiederum nach der Helle des Ziffer⸗ 
Llattes. Sie glitt an dem Sofa nieder, vor ihm in die Knie 
und legte beide Hände gegen die Bruſt. „Wenn tch ſterbe 
— — dann erbarme dich meines Kindes!“ 

Lore⸗Lies fühlte, wie zwei Hände ſich um ihre Schultern 
klammerten und ſie nach rückwärts bogen. 

„Du zerdrückſt mich. Vater!“ 

Sie fühlte, wie der Griff ſich lockerte, die Augen des alten 
Ebrach ſtarrten ihr ins Geſicht: „Lore⸗Lies!“ 

i mußte. daß fie 


Sie hörte, wie ichwer ſein Atem ging, 
ſchuldig geworden war, indem Nie ihn zum Mitwiſſer ihres 
Geheimniſſes gemacht hatte. Aber ſie bereute es nicht. 
Jemand mußte davon Kenntnis haben: ſemand mußte Zeuge 
fein, daß fie ſchon bei ihrem Weggange aus dieſem Haus 


gebe, zu ſchweigen! — 


a war. Es war nicht ihres, ſondern des Kindes wegen. 
„Lore-Lies!“ Der General hob beide Hände. „Du verlangſt 
Unmögliches!“ 

„Ich habe dein Ehrenwort, Vater!“ 

„Mein Ehrenwort!“ ſtammelte er nach. — Er ſchob fie von 
10 und ging nach dem Schreibtiſch in der Ecke. Beide Kerzen, 

ie in bronzenen Leuchtern ſtanden, ſetzte er in Brand Seine 
Finger ſuchten nach leeren Blättern und haſteten dann nach 
einem Bogen Papier. — Als er zu Ende geſchrieben hatte, 
reichte er es ſeiner Schwiegertochter hinüber. 

Sie nickte, beugte ſich über die Platte des Tiſches und ſetzte 
ihren Namen unter den ſeinen. \ 

„Du wirſt es gut verwahren, Vater?“ 5 0 
Es kommt in den gleichen Umſchlag, in 


„Sei unbeſorgt! R 
dem auch mein Teſtament liegt.“ 1 
„Ich danke dir!“ 1 0 
II 


; 9 0 iſt Zeit!“ ſagte er ruhig. — „Ich werde dich zur Bahn 
ringen“ # 
Sie ſah, wie er einiges aus dem Schreibtiſch nahm und in 
feinen Lodenmantel ſchob — Der Schlüſſel klirrte leiſe, als 
er ihn im Schloſſe drehte Der Riegel zur Haustür fuhr mit 
heiſerem Knarren zurück. Sie legte das Geſicht gegen die IT, 
breiten Pfoſten und weinte leiſe. Er ſchob ſeinen Arm unten 
den ihren und zog fie mit ſich fort. Der Kies der Wege 
glitzerte im Mondſſcht, und wo ein Blättchen Glimmer lag, 
blitzte es ſilbern auf Bei den Weißdornhecken blieb ſie ſtehen 
und ſah nach dem Haufe zurück, ſuchte die Fenſter, dahinten 
ihr Mann ſchlief, der Mann, der fie haßte, wie ſonſt nichts in 
der Welt Sie begann in diefer Minute blitzſchnell ihr 
ganzes Leben zu zergliedern und fand nichts, das fie ihm 
1 hatte. Sie ging mit leeren Händen von ihm. Er hatte N, 
e freigegeben und tretzdem mar fie nun an ihn gekettet, ein 
ganzes Leben lang — durch ihr Kind 

Durch die Stille der Nacht kam von irgendwoher der Hall 
eines Schuſſes 0 

Sie ſchraf zuſoammen und faßte nach dem Arm Ebrochs. 
„Vater! — Wenn er krank werden ſollte, oder daß ihn ein 
Unglüg trifft — oder die Not über ihn hereinbricht — dann 
laß es mich wiſſen!“ f Ri, 

„Ja“ — Wir muſſen gehen,“ mahnte er — Wenn man 
ſich von etwas trennt, muß es raſch fein Dann darf es nut 
mehr ein Vorwärts geben — kein Zurück mehr!“ 

Das war der alte, zielbewußte Soldat, der das geſprochen N 
hatte Obwohl es halblaut geſchah, hörte Lore-Lies doch das 
Heiſere. Befehlsmähige der Stimme heraus 12 9 

Aus dem Giebelzimmer kam ein Huſten Kurz und ftoß* 
weile drang es durch die offenen Fenſter. f 

(Fortſegung folgt.) 


| Blei un 


Wahltage ab. 


d Amgebung 
Deutiche! 


Oberſchleſien ſteht vor den Gemeindewahlen! 


75 4 3 . eee partei (Korfantypartei), Liſte 4 Polniſche Volkspartei (Sanacja). Tulaja Joſef, Hausbeſitzer; Kucza Igna 
N 4 8 


Wir Deutſche haben die Pflicht, an allen öffent⸗ Sazura Joſef, Heizer; Szekulowski Ludwig, Bauarbeiter: Fur⸗ rawiec Johann, Mühlenbeſttzer; 


fluß zum Beſten der Gemeinden einzuſetzen. 
15 Unſere Richtſchnur iſt das Geſetz! 


er 


Unſere Kraft 


weiſen. 


fa 2 
11 


Unſer Ziel iſt die Wohlfahrt unſerer Heimat! 


liegt in unſerer Einigkeit! 


Deut che! 


ählt die von der Deutſchen Wahlgemeinſchaft Betz Alfred, Landwirt; Ryſchka Anton Geometer; Wofpienik 


„„ aufgeſtellten Liſten. 


) 
Alle deutichen Stimmen 


n gegen die Liſte der ſogenannten 


die Wahlen in der Stadt Pleß um 15. Mzember 


N 5 der Stadt Pleß ſind vier Wahlliſten zu den e Georg, Arbeiter; Czauderna Karl, Buchhalter; Czyſch 
wahlen eingereicht worden, und zwar Liſte 1 Sozialdemokratiſche uhrwerksbeſitzer. i ’ imann; 
Partei, Lifte 2 Vereinigte Bürgerpartei, Liſte 3 Katholiſche Volks⸗ 8 Liſte 3: Golus Theofil, Arzt; cane c bene 


Die Namen der Kandidaten der einzelnen Liſten ſind: Lifte | Grala Rufin, Baumeiſter; Gaza Paul, Zementwarenſabrikant: 


. ier; iſter; - ecki Johann, Organiſt: Mo⸗ 
1: Guzy Auguſt, Maurerpolier; Walla Paul, Schachtmeiſter; Schudek Johann, Hausbeſitzer; 5 Sn Bergmann: Pens 


czyk Paul, Maurer; Koſt Johann, Heizer; Galus Ernſt, Bauar⸗ kalla Auguſt, Kaufmann; Moll Paul, Landwirt; Bieletzti Georg, 


Paul, 


lichen Aufgaben mitzuwirken und den unſerer zahlen⸗ beiter; Aus Paul, Maurer; Barczynski Joſef, Maurer; Feilt | Meurer; Lalurny Andreas, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent; Speck Hedwig; 
mäßigen und wirtſchaftlichen Kraft entſprechenden Ein: Adolf, Zimmermann; Koscielni Joſef, Maurer; Orlit Alois, Hausbeſitzerin; Gorecki Franz, Kaufmann; Wuzik Karl, Schaf⸗ 


Maurer; Niedziella Paul, Zimmermann. 5 fer; Kopocz Franz, Eisenbahner; Manſel Johann, Kaufmann: 

Liſte 2: Fryſtacki Karl, Fleiſcherobermeiſter; Drabek Friedrich, Brandys Ludwig, Reſtaurateur; Kluba Anton, Prokuriſt; Waida 
Kirchenrat; Schnapka Ludwig, Rendant; Paliczka Franz, Büro» Marie, Hausbeſitzerin; Schmaiduch Franz, Hausbeſitzer; Krzy⸗ 
direktor a. D.; Kinaſt Oskar, Kaufmann; Pajonk Richard, Kauf⸗ zowski Stanislaus, Bankdirektor. > RN 
mann; Orlik Joſef, Schuhmacher; Leitlof Wilhelm, Gutspädter; Liſte 4. Przyſiecki Tadeus, Seminardirektor: Witalinski 
Jurga Albert, Kaufmann; Körber Max, Baumeiſter; Schindera Rudolf, Kaufmann; Treszinski Max, Tiſchlermeiſter; Jankowski 


Man hat verſucht, dieſe Einigkeit zu untergraben. Franz, Kaufmann; Bieta Joſef, Maurer; Sobel Lothar, Bäcker⸗ Paul, Hausbeſitzer; Grycz Johann, Ingenieur; Szoppa Stanis⸗ 
Der Wahltag wird das Scheitern dieſer Verſuche er⸗ meiſter; Schwabe Withold, Generalſekretär; Sliwinski Richard, laus, Krankenkaſſendirektor; Szlapa Johann, 


Reitaurateur; 


Klempnermeiſter; Reſowitz Paul Schuhmachermeiſter; Prager | Czembor Joſef, Schmiedeobermeiſter; Palla Ludwig, Arbeiter; 
Theodor, Kaufmann; Müdjh Hermann, Gärtnereibeſitzer; Moritz Eichy Max, Arzt; Piecha Viktor, Kaufmann; Zawiſcha Michael, 


ch Nicht in allen Gemeinden haben wir eigene Liſten Paul, Fleifhermeifter, Warzecha Paul, Arbeiter; Platze Alegan: | Gastwirt; Latota Nikolaus, Kaufmann: Barczynski Georg. 
] auſſtellen können. Die Gründe dafür liegen in den ge⸗ 
genwärtig herrſchenden Verhältniſſen. 


der, Geometer; Rathje Julius, Malermeiſter; Themann Ferdi⸗ Gaſtwirt; Koczyl Theodor, Schornſteinfegermeiſter:; Skapczyk 
nand, Kaufmann; Fryſtacki Adolf, Gaſtwirt; Schwarzkopf Paul, Franz, Bergmann; Cichon Julius, Poltbeamter; Reowitz Joh., 
Klempnermeiſter; Pätzold Otto, Buchhalter; Walla Richard, Fleiſcher; Milerski Robert, Arbeiter; Morawirtz Anton, Kaufm., 
Bürobeamter; Czernetzkli Johann, Kutſcher; Lapon Joſef, Maurer; | Marzeha Johann, Maurerpolier; Michalik Stanislaus, Bahr 
Niemietz Karl, Schuhmachermeiſter; Herbig Alfred, Bürobeamter; meiſter; Zmy Joſef, Bürodirektor. 


FOR NER 


Deutſche Wähler! Ir Gemeindevertreterſitzung in Nikolai. 


Noch einmal liegen die Mählerliſten in den Landege⸗ Letzten Montag, fand abends 8 Uhr, im Rathauſe eine 
meinden vom 30. November bis 7. Dezember einſchliehlich Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte 


„moraliſchen Sanie⸗ aus, damit ſich jeder Wähler von ſeiner richtigen Eintragung 20 Punkte. 


rung“: bezw. von der von ihm beantragten RNichtigſtellung über: Eigenartige Wahlmanöver in Tichau. 
* Für die Selbſtverwaltung! zengen kann. Deutſche Wahlgemeinſchaft. ; In Tichau ſpielten ſich eigenartige Wahlmanöver ab. Da 6 
ol Für geſunde und ſparſame Mirtihaft: in den Ge⸗ Kattowitz, ul. sw. Jana 10, Telephon 3107, | Liſten, und zwar eine deutſche und fünf polniſche eingereicht 


10 meinden! 


Elends! 


vi 


Für die Bekämpfung der Wohnu 


Für Recht und Gerechtigkeit! 


ungsnot und des diaskops für die Voltsſchule. 


wurden, habe man behördlicherſeits alle Wanne bezw. 
5 illi i anti Ankauf e; | ihre Erſatzmänner der polniſchen Liſten zu einer Sitzung im 
„ Ar er ed unge unter der perſönlichen Leitung des Pleſſer 
Landrates, eingeladen. Was bezweckte man damit? Die deutſche 
Liſte ſollte durch Bildung einer Einheitsliſte (lies: Rettung der 
ſterbenden Sanacja) bekämpft werden. And welches war der 


7. Bewilligung der Mittel zur Annahme eines Magi⸗ 
ſtratsbotens. 
8. Beſchlußfaſſung über außerordentlichen Etat. 


; 161 NA eee und verbürgten Rechte der Geheimſitzung! Bittgeſuch der ſtädnſchen Ve folg? Man ging mit Ach und Krach auseinander. 


Volkes! 


amten um einmalige Entſchädigung für Ueberſtunden. 


Gegen die Feinde der Freiheit des ſchleſiſchen 5 Evangeliſcher Gemeindeabend. Aus der Vojewodſchaft Schlefien 
Die epangeli Gemeinde tete am S bend, di 
Katowice, den 1. Dezember 1929. e ee Dar iin dennen Dr Zum Vorſitzenden ernannt 
Deutſche Wahlgemeinſchaft ſtor Wenzlaff hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Kir⸗ Die ſchleſiſche Handwerkskammer in Kattowitz hat anſte ge 


Deutichen Kath. Bo 


MM 


» m haben bereits 


den über alle fie be 


balten, indem wir die Liſtennummer 
den einzelnen Gemeinden kreisweſſe veröſfantlichen. 


lungen zu achten. 


eingegangen: 


bblaſiſchen Teiles der Woſewodſchaft: Am 
den 8. Dezember, finden die Wahlen ſtatt. Die einzel 


nd die Flugzettel mit den belannten bill 


kane uren ſind bereits 
kampf fit in fein ide 
den ſeunfwessebl h 


Kreis 
Bisher find folgende Lifte 


der 


Die deutſchen Liſten in den Landgemeinden. 


BE wenige Tage trennen uns von . en: We 5 Ka Pe a Get rg vr 555 geführt. | 6prozenkige vohnerhöhung in der Mekallinduſtrie 
280 f , Der Kirchenchor hatte ſich auch dieſes Mal in den Dienſt der gu⸗ ’ 
Pur. tin Sache geſteut und brachte mehrere Lieder gut zu En Der Geſtern tagte der Schlichtungsausſchuß unter Vorſitz des 


chengeſchichte Schleſiens. Die Grundlage zu dieſem Vortrag war | des a sgeſchiedenen Worfirenden bei der Gejellenprüfungsiom: 
eine jahrelange Arbeit des verſtorbenen Seelſorgers der hieſigen] million im Elektro-Inſtallateurhandwerk, Obermeiſter Tſcheut⸗ 


Ispartei und der Deutſchen Partei. evangeliſchen Gemeinde, Paſtor Meyer. In dem Vortrage, wel ſchla aus Kattowitz den Obermeifter Richard Thoma aus 


cher aus zwei Teilen beſtand und durch Lichtbilder veranſchaulicht Lipine ernannt. 
wurde, wurde den Anweſenden die hiſtoriſchen Stätten in der 
Nefoxmation. und Gegenreformation⸗Bewegung ſowie die führen 


l der bene an delten auch bie Stimmzettel Geweinpenbend war in der Hauptſache als Gedächtnisaßend für | Ing. Koſſut, der über vie Sohuftreitfenge in der Metall, 


Studgzionta, Lifte Nr. 4. 
Pawlowice, Liſte Nr. 3. 
Golaſowice, Liſte Nr. 2. 


Kraſow, Liſte Nr. 4. 
Murcki, Liſte Nr. 6. 

Stara Wies, Olſte Nr. 1. 
Mittel⸗Lazisk, Lifte Nr. 1, 
Ober⸗Lazisk, Lifte Nr. 3. 


Holdonow. Liſte 
Tichau. Liſte Nr 


Es liegen zur 
deutſchen Liſten 


Ide: 


en auch 
röffentlichungen 


Niemand ve 


ain 60 Geburtstag 


. Donner 


ontag, den 


J. Vorlegung der 


7 


Polizeiwachtmeiſter Franz 
ag. 5 


Die Tagesordnung enthält folg 


Durchführung einer Renovation 

welches das Finanzamt inne hat. 
Bau eines Retortenofens im Gaswerk. I ; 
Uebernahme eines Teiles der Koſten für Benutzung der Kaufmann Nich. Spruch, der lange Jahre in Kobier das tritts von der Polizei geſucht. 
milit. Fürſtl. Pleſſiſche Warenhaus in Mittel⸗Lazisk verwaltete, feierte Hinter Schloß und Niegel. Wegen einem Niebſtahl zum 


Groß⸗Weichſel. Liſte Nr. 2. 


Nr. 2. 


Pnjowti. Lifte Nr. 2. 
. 
Jarzombkowice, Lifte Nr. 2, 
Podleſie, Liſte Nr. 10. > 
Zeit noch nicht alle Nummerbezeichnungen nach Erlöfung, die Erlöfung der Seele durch die Tugenden als 


8 Wir 
N. 8 unjere Leſer in den oberſchleſiſchen Landgemeinden, 


Re a ni 2279 Werte e und Paſtor Meyer Febocht. um ihm in Bad Wurd, wo er begraben Man Pillar den 4d trie eine Ain der a 8 hat. 
ere Leher in Ian ee lung ſtatt, welche einen erfreulichen Ertrag brachte. Wie viel tungsinduſtrie eine 2 rg vera e 30, 080 SER 
treffende Wahlvorgänge auf dem laufenden 
der deutſchen Parteien in 


°  fiegt, ein würdiges Denkmal jegen zu laſſen, fand eine Samm- Man billigte den Metallarbeitern in der Weiterverarbei⸗ 
1. bis 30. Dezember für beide Teile bindend iſt. Den Par⸗ 


größer hätte der Erfolg ſein können, wenn alle diejenigen, denen d jed 
Paſtot Meyer nicht nur Seelſorger, ſondern Freund und Mitar teien ſteht es frei, innerhalb von 5 Tagen den Schieds 
beiter war, für ſein Werk Jnteteſſe jr a den Abend be⸗ ſpruch des &tintungsaushäufes anzufechten. 


ſucht hätten. 


n Woche genau auf die fie betreffenden Mittei⸗ Beſtandene Prüfung. Betr. Aufhebung der Preisprüfungskommiſſionen 
NE Walter Schnapka, ein Sohn des Fürſtlichen Rendanten Der Zentralverband der Bäckerinnungen Polens überreichte 

Plep- Schnapta, hat das Examen als Maſchinenſteiger beſtanden. vor einigen Tagen dem Innenminiſterium in Warſchau eine 

nummern zur Veröffentlichung ; g Denkſchrift, in welcher eine entſprechende Ergänzung des Regie⸗ 

. Weihnachtsaufführung. rungsprojektes über die Kalkulation im Bäckergewerbe, ſowie 


Der katholiſche Frauenperein veranftaltete Sonntag, den 1. | Aufhebung der Tätigkeit der Preisprüfungskommiſſion innerhalb 

Dezember, im Hotel Pleſſer Hof eine Wohltätigkeitsaufführung des Bereichs Polens, gefordert wird. 
zur Einbeſcherung der Armen. Es war dem rührigen Vorſtand Ri 

Pe le daß 1. . auch dieſes Mal voll⸗[ Kattowitz und Umgebung 

ndig ausver war, ein Zeichen, das der Verein mit ſeinen Deutſche Theatergemeinde. Die Deutſche Thoatergemeinde 
Darbietungen das richtige getroffen hat. Andererſeits iſt es auch we'it darauf hin, — Freitag, den 6. Dezember, abends 7 
dankbar zu begrüßen, daß die Bürgerſchaft dem Rufe, die Not Uhr, im Saale des Verbandes deutſcher Büchereien, Marjada 17, 
lindern zu helfen, volles Verſtändnis entgegen gebracht hatte. im Hinterhaus die diesjährige ordentliche Mitglieder ver» 
Die zur Aufführung gelangten Darbietungen wurden auch dieſes fammlung ſtattfindet, zu der alle Mitglieder ergebenſt ein⸗ 
Mal von den Mitgliedern des Jungmädchenvereins unter Zu⸗ geladen ſind. Der Eintritt wird nur gegen Vorzeigung der 
e „ der 8 katholiſchen Ver⸗ Mitgliedskarte geſtattet. 5 
eine. in glänzender Weiſe ausgeführt. Die Aufführung beſtand Warnung vor Ankauf. Der Paul Noras von der ulica 390 
aus einem Prolog, aus einem allegoriſchen Tanz und zwar bar: | Maja in Kattowitz 41 der Borken darüber Mitteilung, daß 
ſtellend Hölle, Teufel und die Sünde, die Sehnſucht der Seele | ihm vom Bodenraum von zwei Tätern Weißwäſche im Werte 
von 100 Zloty geſtohlen wurde. — Zum Schaden der Sofie 


vor. In den kleineren und kleinſten Ort⸗ Fürbitte ſowie aus dem Theaterſtück „König Herodes. In den Kizusznſt aus Zalenze entwendete ein bis jetzt nicht ermittelter 


haften werden die Vertrauensleute der deutſchen Wahlgemein⸗ Zwoiſchenpauſen fang $ Pi t 
Fand e - 4 K ſchenpauſen fang Frau Studienrat Piazza einige Lieder, paſ⸗ 
ME 17 975 richtige 9955 werben, da zum Teil Liſtenverbin⸗ ſend zu den Darbietungen, die allgemeinen Beifall fanden. Die 
n anderen Par gi eingegangen und deutſche Kandi⸗ Darbietungen zeugten von viel Kunftverftändnis der rührigen 
auf polniſche Liſten aufgeſtellt wurden. Weitere Vorſitzenden und Leiterin des Vereins, Fräulein Farbowski. Dem 


N biefer Verei I 30 17 f 0 > h 
e im ber nürften Woche. Jeder merfe ſch in feinem Orte et mit dem Erlös vielen Armen eine 


Nummer der deutſchen Lifte und teile dieſe Nummer feinen 
Übarn und Freunden mit, welche keine deutſchen Zeitungen Seltenes Familienfeſt. 


Be gebe Mittwoch, den 4. Dezember, feiert der Erbrichter Johann 


für die Landgemeinden folgen an 


ea eee 


der Sanacja die richtige Antwort auf ihre Dikbatu 


60. Geburtstag. 


Nocon begeht am 3. Dezember ſei⸗ 


eren tes ale eee, e e de. Fahre 1929, welches ih im Furſtich⸗Pleſſiſhen Archiv befindet, 


it und Wertſchätzung in der Bürgerſchaft. 


Stadtverordnetenſitzung in Pleß. 


stag, den 5. Dezember, findet eine Sitzung der in Pleß f : 5 
b . 1 5 und Suſſeß feſtſtellen. Seit dem 7. Januar 1757 iſt die 
e e nur A eee und ne ken im Best 1 Erbrichterel N 8 


tadtveror n . ga g N eee 
ende e Krier (Kryr) Wir bringen dem Jubilar die herjlicite Gratu⸗ ſtapeln von Kohlenſäureflaſchen beauftragt. Infolge Unvor⸗ 


Täter ebenfalls Weißwäſche. Der Schaden beträgt etwa 200 
Zloty. Die polizeilichen Unterſuchungen nach den Spitzbuben 
ſind im Gange. 

Zwei Verkehrsunfälle. Auf der ulica 3⸗go Maja in Kat⸗ 
towitz wurde von einem Perſonenauto der Viktor Grenzel aus 
Rosdzin angefahren und verletzt. Der Verunglückte wurde nach 
dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. Ein ähnlicher Verkehrsunfall 
ereignete ſich an der Straßenkreuzung der ulica Mikolowska 


! 
. * * x | N) 3 7 2 2 * 2 2 2 
Swierkot in Krier (Kıyry), Kreis Pleß, feinen 76. Geburtstag; an pine Fe 115 


er iſt körperlich rüſtig und geiſtig friſch. Mit dieſem Feſte ver⸗ _ ; 31 uch PA 
bindet feine Familie eihe Wau Valet des Bi lab deln Be: Si Erin 1 e ren Be 0 N 
in ihre Wohnung geſchafft werden. 

Straßenunſall. Auf der ulica Marszalka Pilſudsbiego in 
Kattowitz brach Infolge Schwächeanfall die Gertrud Wojton aus 
Brynow zuſammen. Mittols Auto der Berufsfeuerwehr wurde 
die Frauensperſon nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 

Folgen des Leichtſinns. In einem Kellerraum in Kattowitz 


ſitziubiläums. Laut eines gut erhaltenen Dokumentes aus dent 


iſt ein Georg Swierkot mit dem Erbrichteramt in Poremba be⸗ 
liehen worden. Vom Jahre 1629 bis auf den heutigen Tag läßt 
ſich die ununterbrochene Ahnenreihe der Familie Swierkot nach 
dem Urbarium des Fürſten von Pleß und den kirchlichen Akten 


war der Arbeiter Stanislaus K. aus Kattowitz mit dem Auf⸗ 


Küſſen res tene teen und Bewilli⸗ lation dar und wünſchen, daß das Erbgut weiterhin ungeteilt ſichtigkeit explodierte plöhlich eine der Flaſchen. Der Arbeiter 


gung von Etatsüberſchreitungen. 


Reithalle in der Kaſerne durch das Komitee der 
Erziehung in Höhe von 120 Zloty jährlich. 
7 | 


im ſtädtiſchen Haufe, ſer Hof eine Sitzung ab. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder 


in llie ert 5 f f 
ſeiner Familie erhalten bleiben möge. erlitt Hierbei Verlehungen im Geſicht. 


* Bewilligung der Ueberſchreitungen des Koſtenanſchlages Bürger⸗Verein. Im Kattowitzer Obbachloſenaſyl arretiert Die Kattowitzer 
u der Kaſernenrenovation in Höhe von 132.34 Zloty. Der Bürger Verein hält am Dienstag Abend im Hotel Pleſ. Kriminalpolizei 1 Kattowitzer Obdachloſenaſyl 12 


20 jährigen Paul Skiba aus der Ortſchaft Laſow, Kreis Tarno⸗ 
witz. Wie es heißt, wurde Se. wegen unbefugten Grenzüber⸗ 


iſt erwünſcht. 
ö Abrahams feſt in Kobier. 


am 1. Dezember ſeinen 50. Geburtstag. Schaden der Firma Mendlewski in Kattowitz wurde der Stani⸗ 


Kalender Larven 


aus K., ohne ſtändigen Wohnſitz, arretiert. — Arretiert wor⸗ 


a ; se ® 2 2 
den iſt ferner der Arbeiter Franz Lenkawski aus Bendzin, wel⸗ 
her beſchuldigt wird, zum Schaden der Marie P. aus Kattowitz 


einen Geldbetrag geſtohle haben. 5 1 5 5 5 
Eichenau. (Mm er ir 7 egen die Polizei) Die Zaunlatte als Kampfmittel — Die Täter mit 6 Monaten Gefängnis beſtraft 


Während einer Theatervorführung im Reſtaurant Szalinski in Zu einer heftigen Schlägerei kam es während eines Tanz | nen Schutzleute, welche zudem in ungehöriger Weiſe beſchimpſt 
Eichenau kam es zwiſchen dem Infanteriſten Franz Hanſel und | vergnügens in einem Pleſſer Lokal zwiſchen mehreren, ange worden ſind, ſahen ſich veranlaßt, von ihren Seitengewehrenn 
einem gewiſſen Karl Marc zu heftigen Auseinanderſetzungen, ae So ee aueh ka en; 5 n zu 1 1 5 Nahen Büngc R 2 
LE in eine e dere > Ein Bofiz, mert und mehrere Stühle demoliert. Die Polizei wurde alar⸗ Gegen eine Anza iejer jugendlichen Burſchen wurde ges 
et un 2 ur ER Fa ar 115 1 5 miert, welche ſich bemühte, die Ruhe und Ordnung wieder her- richtliche Strafanzeige erſtattet. Die Verhandlung fand vor dem 
eamter verſuchte zwiſchen den Raufbolden die Ruhe und Or zuſtellen. Die Radaubrüder entfernten ſich aus dem Lokal und Kattowitzer Gericht ſtatt. Die Beklagten wollen eine Schuld 
nung wieder herzustellen. Auf der Straße bewarfen beide verſchwanden in verſchiedenen Richtungen. Etwa 100 Meter nicht eingeſtehen und verlegten ſich auf Ausreden. Nach Ver⸗ 
Täter den Poliziſten mit Steinen, worauf der Schutzmann den vor dem Polizeikommiſſariat ertönten plötzlich Pfiffe. Ein nehmung der Zeugen beantragte der Anklagevertreter für die 
Marc feſtnahm und ihn nach der Polizeiwache abführen wollte. e ſich Don 1 ehrt was Kane ee e . Br Een 7 65 are I 
te ee BEE a 9 : „lich vorgefallen war, wurde von mehreren Burſchen angefallen. ſah ebenfalls die Schu er Angeklagten als erwieſen an und 
i Infanteriſt miſchte ſich ein. welcher den ae 195 Er feuerte einen Schreckſchuß ab, worauf ihm zwei andere Poli⸗ verurteilte 6 Beklagte und zwar Paul Soika, Ludwig Korube. 
freien wollte. Der Schutzmann machte von ſeiner Waffe Ge⸗ ziſten zu Hilfe kamen. Zwei Radaubrüder entfernten ſich in Paul Operhalsti/ Gregor Joſzka, Paul Kojczeras und Ludwig 
brauch. Franz Hanſel wurde im Geſicht erheblich verletzt. Nach] einem geeigneten Moment, und ſtürzten erneut mit Zaunlatten | Klimez, wohnhaft im Kreiſe Pleß, zu je 6 Monaten Gefängnis. 
Anlegung eines Notverbandes wurde H. wieder entlaſſen. heran, mit denen ſie die Poliziſten angriffen. Die angegriffe⸗ 9 


das Poremonnaie und warfen es Huldzinski mit den Worten 
zu: „Maſz pieronie, na pamiontken!“ Die Polizei iſt den Tätern 
auf der Spur. 


Was der- Ben 


Kattowitz — Welle 408,7. 5 
Mittwoch. 12.05: Schallplattenkonzert. 16.15: Kinderſtunde. 
17.45: Nachmittagskonzert. 18.45: Nachrichtendienſt. 19: Muſikal. 
Intermezzo. 19.20: Vorträge, Berichte. 20.30: Abendkonzert. 
22.35: Die letzten Nachrichten und Plauderei in franz. Sprache. 
Donnerstag. 12.30: Für die Jugend. 16.20: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.45: Orcheſterkonzert. 19.05: Polniſch. 19.30: Vorträge, 
Berichte. 20.30: Literariſch⸗muſikaliſche Abendveranſtaltung. 
Warſchau — Welle 1411. 8 
Mittwoch. 12.05: Schallplattenkonzert. 16.15: Kinderſtunde. 
16.45: Schallplattenmuſik. 17.45: Konzert. 20.30: Kammermuſik. 
21.15: Literariſche Veranſtaltung. Danach Fortſetzung des Kon⸗ 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Friedenshütte. (Mit einem Meſſer verletzt.) 
Während einer Schlägerei auf der ul. Niedurnego wurde ein 
gewiſſer Engelbert G. aus Bielſchowitz von einem unbekannten 
Täter mit einem Meſſer an der Schulter verletzt. G. mußte in 
das Hüttenſpital in Bielſchowitz geſchafft werden. : 

Karol⸗Emanuel. Wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
tritt arretiert.) Von der Polizei in Karol-Emanuel wur: 
den wegen unbefugten Grenzübertritt der Max D., Franz N. 
und Franz Z. aus Kattowitz verhaftet. Dieſelben wurden in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert 

Paulsdorf. (Vier gefährliche Einbrecher ge⸗ 
faßt.) Von polniſchen Grenzbeamten wurden an der Grenze 
bei Poulsdorf vier verdächtige Perſonen, in deren Beſitz bei der 
ſpäteren Reviſion Einbruchswerkzeuge vorgefunden worden ſind, 
feſtgenommen. Es handelt ſich nach den polizeilichen Feſt⸗ 
stellungen um den Laijzor Peiſach und Wojciech Oſtrowicz aus 
Sosnomitz, Vinzent Swiatkowski aus Wloch bei Warſchau und 
Wladislaus Mikolajezyk aus Warſchau. Die Arretierten wurden 
ſofort nach Kattowitz überführt und in das Kattowitzer Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. Es liegt dringender Verdacht vor, daß 
es ſich um ſchwere Kaſſeneinbrecher handelt, die mehrfach die 
Grenze auf unlegale Weiſe überſchritten haben und in Deutſch⸗ PER ER TON : N 
Oberſchleſien große Einbrüche verübten. Wie es heißt, haben zertz Ain Die Wenberite ung e l 7 
die Täter bereits den Einbruch bei der Deutſchen Genoſſen⸗ Donnerstag. 12.30: Mittagskonzert. 16.15: Schallplatten⸗ 
ſchaftsbank im Stadtteil Zaborze eingeſtanden, welcher in der , muſik. 17.15: Bücherſtunde. 17.45: Konzert. 18.45: Nach⸗ 
Nacht zum. Mittwoch verübt worden iſt. Die polniſche Polizei Der Sternhimmel im Monat Dezember richtendienſt. 19.25: Schallplatten. 20.30: Anterhaltungs⸗ 
e zuſammen mit der deutſchen Die Sternkarte ift für den 1. Dezember, abends 10 Uhr, 15. muſik. 21.30: Uebertragung aus Kattowitz. 22.15: Die Abend⸗ 

Pr ? 5 8 a - Dezember, abends 9 Uhr und 31. Dezember, abends 8 Uhr für nachrichten und anſchließend Tanzmuſik. 

Neudork. (100 Flaſchen Branntwein geſtohlen.) Berlin — alſo für eine Polhöhe von 52% Grad — berechnet. ä 
In den Lagerraum des Reſtaurateurs Franz Müller in Neudorf Die Sternbilder find d iert fan Le 
N 5 S ee N 5 de urch punktierte Linien verbunden und Gleiwi elle 253. 1 . 25. 
drangen zur Nachtzeit einige Spitzbuben ein und ſtahlen dort | mit einer Nummer verſehen. Die Buchstaben find Abkürzungen a ur den 1. Dezember: 16.00 ne ei N 
insgeſamt 100 Flaſchen Branntwein. Der Schaden wird auf us 85 Ren VE Deu, Sterne. mi: SE ei buch: Maſuren. 16.30: Franzöfſche eee e IM 
etwa 900 Zloty geſchätzt. Die Täter find unerkannt entkommen. ſteht awtechal de, Wal d 7185 Pfeillie zeigt 0 17.30: Jugendſtunde. 18,15: Kinderſtunde. 18,40: Uebertragung 
3 STETTEN Richtung der Mondbahn an. e aus Gleiwitz: Zum Barbaratag: „Tiefengeleucht“ 19,15: Für we 
Siem anowitz und Umgebung 1. KL Bär P- Polarst 2. Gi Bar 3. Drache 1 die Landwirtſchaft. 19,05: Abendmuſik (Schallplatten). 20.05: In 

Opfer der Arbeit. Im Fannyflöz der 279⸗Meter⸗Sohle des eier W. Wega. 8. Conheis, 9. Schwan D Deneb. Slic in die Zeit. 20,50: Funtvarodien, Heitere Stunde mit 
Weſtfeldes der Richterſchächte waren am geſtrigen Sonntag die 10. 0 =Wega, 11 * er 4. 912. P = 8 Joſeph Plaut. 21,30: Uebertragung aus Gleiwitz: Barbara⸗ 
Häuer Reinhard Juſt aus Siemianowitz und der Rettungs- dd . 9 bm aha Rn 15 Ser An feier. 22,10: Die Abendberichte. 22,35: Aufführungen des 
mann J. Suchlit aus Bittlom mit der Aufzimmerung einer A] han pl Pleiades 516. Walfisch. 17 ER Breslauer Schauspiels. 23: Bericht des Deutſchen Landwirt⸗ 
Maſchinenſtrecke beſchäftigt, als plötzlich die Firſte herunterbrach B. Beteige N N 18 willig se P- pollux ſchaftsrats. 
und Juſt unter den Geſteinsmaſſen begrub. Nettungsmann⸗ —Beteigeuze, Nigel, e N 


N — : 5 Donnerstag, den 5. Dezember. 9,30: Uebertragung aus 
ſchaften zogen den Schwerverletzten hervor, welcher einen linken S NE e e 4 Gleiwitz: Schulfunt. 16: Zaun dude 16,30: n Ar 
Oberſchenkelbruch, eine linke Oberarmquetſchung und Kopfver⸗ 15 Frid us 5 5 * 17.30: Stunde mit Büchern. 18: Uebertragung aus Gleiwitz: 
letzungen davontrug. Der zweite Häuer kam mit einer ſchweren M d: J. bis 19 D 2 b Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18,25: Hans Bredow⸗ 
Kopfverletzung davon. Beide wurden in Lazarettbehandlung Pia Meet, 7, 10 U ezem 2 2 it Schule: Naturwiſſenſchaft. 18,50: Für die Landwirtſchaft. 18,50: Fl 
gebracht. 8 aneten: Jupiter, Uranus, Z=Zenil, Heinrich Kaminski. 19,50: Wiederholung der Wettervorherſage. M 
Naubüberfall. In der Sonnabendnacht, um 1 Uhr, wurde 19,50: Stunde der Arbeit. 20.15: Liebelei. 21.30: Uebertragung M 


der Werkführer Max Kuldzinski von der Barbaraſtraße bei f aus Grüſſau: Schleſiſche Kunſtſtätten. 22,10: Die Abendberichte. 
Alfredſchacht von drei Straßenräubern überfallen. Huldzinskti, auf, ſein Geld herauszugeben. Dem Aeberfallenen wurden | 22,30: Uebertragung aus Berlin: Funk: Tanzunterricht. 23—24: 
welcher in der „Fiat“-Autowerkſtatt als Werkführer beſchäftigt Jacke, Weſte und Hofe vollſtändig zerriſſen. Da ſich der Stelle [Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 

iſt, verpaßte, da er länger gearbeitet hatte, die Straßenbahn ein Auto näherte, ergriffen die Banditen die Flucht, in der 


und mußte iufolgedeſſen „per pedes“ ſich nach Siemianowitz he⸗ Richtung nach dem Wäldchen zu. Die Uebeltäter, die mit einem Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29 


geben. Als er bei Alfredſchacht am Wäldchen vorbeiging, ſtürz⸗ größeren Betrage gerechnet hatten, mußten ſich mit der mageren 
ten ſich aus dieſem drei Banditen auf ihn und forderten ihn Beute von 15 Zloty begnügen. Aus Wut darüber zerriſſen ſie 
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Das Blatt der hansdarbeitenden Frau 
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von 20 Groschen an empfiehlt 
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Feste, Wintersport und Masken 


Soeben eingetroffen: 


Praktische Damen- u. Kindermode U H U 


Deutsche Modenzeitung DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN | | 2 zu 4 
„Anzeiger für den Kreis Pleß“ | Zum S-Uhr- Lee 3 Uhr Tee 


N E „ g „)* „ * 


Diel wie ein Buch f Band XIII 
Gescheit und amüsant Preis 9.— Zloty iR 


Werbet ſtändig neue Abonnenten! N er ane 1 
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